
komplett:
Sämtliche Werke fürm Sämtliche Werke für

I ellissimo!
Voll

mm
BEETHOVEN: Sonaten op. 5
SCHUMANN: Adagio und
Allegro op. jo
1 CD • DDD • 0011222BC

Violoncello und Klavier

von Beethoven und

Schumann

B E R L I N

Qhssics

Vol. II

BEETHOVEN: Sonate

op. 69, Variationen
über „Ein Mädchen
oder Weibchen" op. 66,
„Judas Maccabäus" WOO45 und „Bei
Männern, welche Liebe fühlen" WoO 46
SCHUMANN: Fantasiestücke op. 73

1 CD • DDD • 0011672BC
(neu im April 1996)

Vol. III

BEETHOVEN: Sonaten op. 102
SCHUMANN: 5 Stücke im
Volkston op. 102
1 CD • DDD • 0011002BC

Vol. I-Ill im Schuber
3 CD - DDD • 0011782BC

Jan Vogler
„Voglers Cetto-Spiel hat Witz, Verve, Energie, Temperament - und kann

uneingeschränkt faszinieren. Auch hinter den leisen Klängen
brodeln Kraft und Ungestüm, die dann immer wieder in Forte-
Eruptionen ausbrechen." (Frankfurter Allgemeine Zeitung)

Wictaannstr. 4 - 2:

„Erstklassige Einspielung...

„Lupenreines Spiel... Transparenter Klang...

Jan Voglers exzellentes Cellospiel mit dem

pianistischen Können des weltweit bekann-

ten Bruno Canino garantiert kammermusika-

lischen Hörgenuß."

(Sächsische Zeitung)

Bruno Canino
„Poesie und Schönklang... Die Bezeichnung „alter
Fuchs" soll ihm zur Ehre gereichen: Voglers wilde

Pizzicatoorgien, kontrapunktiert von Caninos
prägnanten Einsätzen am Klavier, verbinden
sich zu einem fantasievollen impressio-
nistischen Tongemälde."
(Frankfurter Rundschau)
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Predpitato
Sören Meyer-Eller

Claudio Abbado verklagt die Deutsche Grammophon: Diese Nachricht bewegte, verschreckte, ver-

störte Ende März die Musikwelt. Eine nur in Frankreich von der Deutschen Grammophon anläßlich

einer Tournee unter dem Titel „Adagio" erschienene Kopplung von langsamen Sätzen aus vier Sin-

fonien Gustav Mahlers war der Stein des Anstoßes, der Maestro sah seine künstlerische Integrität

gefährdet. Da die Angelegenheit mittlerweile erledigt ist - man hat sich geeinigt, bedauert, die

Kompilation zurückgezogen, die Zusammenarbeit wird fortgesetzt, der Reinerlös karitativen *

Zwecken zugeführt -, könnte man eigentlich zur Tagesordnung übergehen. Aber es erheben doch

einige allgemeine Fragen ihr Medusen-Haupt. Etwa die nach Kompilations-CDs generell. Sie

gehören unzweifelhaft zu den Moneymakern der Industrie und helfen so, neue Produktionen zu

ermöglichen. Insofern sind sie sinnvoll. Natürlich gibt es auch in diesem Genre geschmacklose Zu-

sammenstellungen, aber vier langsame Sätze von Mahler gehören wohl kaum dazu. Und was ist

falsch daran, wenn möglichst viele Menschen Mahlers Musik hören können? Mahler selbst hat ein-

zelne Sätze seiner Sinfonien isoliert aufgeführt! Ob durch populäre Zusammenstellungen wirklich

ein neues, auch treues Publikum für klassische Musik gewonnen werden kann, das intensiv CDs

kauft und auch Konzerte besucht, bezweifle ich. „Erziehungsmaßnahmen" dieser Art müßten wohl

früher und auch an anderer Stelle ansetzen - zum Beispiel bei Orchestern und Dirigenten, die sich,

weitgehend selbstzufrieden, auf die Abwicklung ihrer Konzert- und Aufnahme-Tätigkeiten zurück-

gezogen haben (ein Punkt, der Maestro Abbado sicherlich nicht betrifft). Wenn ihre Vertragspart-

ner das Beste daraus machen, was sie können, steht dann gleich die künstlerische Integrität zur

Disposition? Carlos Kleiber vielleicht ausgenommen, gibt es heute keine Maestri von der Breiten-

wirkung und dem Charisma etwa eines Furtwängler oder Toscanini. Ist das die Macht des Schick- •,

sals, der Umstände, oder vielleicht doch auch einer gewissen Saturiertheit? Die gegenwärtige Si- ':•

tuation, in der die Schallplattenfirmen massiv ihre Ressourcen auswerten, weil Neuproduktionen

sich zumeist nicht mehr rechnen, ist jedenfalls vorhersehbar gewesen und nicht erst seit gestern

da. Auch die mittlerweile erreichte Höhe der Honorare hat zu dieser Lage beigetragen (- ein Fak-

tor übrigens, der sich sicherlich ohne Einbuße an Ansehen ändern ließe). Selbst wenn viele Künst-

ler von ihren Konzertverpflichtungen gut dürften leben können, sind es doch die Schallplattenfir-

men, die ihre Namen weithin bekannt machen, zum Teil erheblich zu ihrer Karriere beitragen. Ich

gehe davon aus, daß es sich bei dieser Mahler-Kompilation der DG nicht um eine Vertragsverlet-

zung handelte. Maestro Abbado hat mithin seinen ästhetischen Standpunkt klargemacht. Ohne mir

ein endgültiges Urteil anzumaßen, hätte ich mir aber auch einige klare öffentliche Worte der

Schallplattenfirma/engewünscht.
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